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Ein Beitrag von Dirk C. Fleck.

Die Idee zu dem Buch HEROES gab es schon lange. Irgendwann begann sie zu nerven, sie lechzte nach

Gestalt und erinnerte beharrlich daran, dass da noch etwas zu erledigen sei. Ausschlaggebend dafür, dass

ich mit der Schreibarbeit begann, war ein Zitat, das ich fand. Es stammt von dem römischen Kaiser und

Philosophen Marc Aurel, der uns vor fast zweitausend Jahren folgende Worte ins Stammbuch geschrieben

hat:

»Das Ziel des Lebens besteht nicht darin, auf der Seite der Mehrheit zu stehen, sondern zu vermeiden,

sich in den Reihen der Wahnsinnigen wiederzufinden.«

Meine Helden haben sich dem systemimmanenten Wahnsinn unter hohen Risiken entzogen oder

widersetzt und für eine Gesellschaft gekämpft, deren Zusammenhalt durch Toleranz und Verständnis

geprägt ist. Wobei ich bewusst nicht ins oberste Regal gegriffen habe, dort wo die prominenten Namen

lagern. Ich wollte auf jene Menschen aufmerksam machen, deren Geschichte nicht schon überall erzählt

wurde.

Eines habe ich während der Beschäftigung mit ihnen gelernt: Solange wir unsere wahre Natur verleugnen,

solange wir nicht mehr die Sprache des Herzens sprechen und uns stattdessen in mörderischer Konkurrenz

gegenseitig die Zeit stehlen, um schließlich als willfährige Erfüllungsgehilfen einer skrupellosen, aber gut

organisierten Elite zu enden, werden wir miteinander nie frei sein. Wird sich an dem Höllenritt, der uns vom

wahren Leben fortführt, nichts ändern.

In HEROES setze ich fünfzig außergewöhnlichen Persönlichkeiten ein Andenken. José Bové ist einer von

ihnen. Es müssten viel mehr sein, aber das hätte den Rahmen dieses Buches gesprengt. Aber am Ende des

Buches haben wir einige Seiten frei gehalten, auf denen jeder Leser die Namen seiner Helden notieren

kann. Damit stellen wir eine Verbindung zu den weitgehend vergessenen Menschen her. Sie haben es

verdient.
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JOSÉ BOVÉ (Jahrgang 1953)

Globalnix gegen Monsanto und andere Verbrecher

Plötzlich hat es RUMMS gemacht und vor dem Tresen, an dem schon bald die jungen Leute von Millau

anstehen sollten, um ihre Cheeseburger und Chicken Wings zu bestellen, stand ein tuckernder Traktor in

den Trümmern, dem unter dem Jubel von dreihundert Bauern und Schafzüchtern aus der Roquefort-

Region ein Mann entstieg, den die „Rückbau-Aktion“ einer McDonald-Filiale weltweiten Ruhm einbringen

sollte.

Wir schreiben den 12. August 1999, als der Landwirt José Bové den kurz vor der Fertigstellung

befindlichen Fastfood-Tempel auf dem direkten Weg durch die Außenmauer betrat. Grund für die Proteste

gegen die Burger-Kette waren die US-Strafzölle, die für bestimmte Produkte wie zum Beispiel dem

Roquefortkäse eingeführt wurden, weil sich die EU-Staaten weigerten, hormonbehandeltes Rindfleisch aus

den USA zu importieren.

Die regionalen Zeitungen taten den Vorfall zunächst als eine Aktion von Spinnern ab. Doch unter den

Bauern Frankreichs avancierte José Bové schnell zum Helden. Natürlich wollte die Fastfoodkette ihm und

den an der „Rückbau“-Aktion beteiligten Bauerngewerkschaftern den Prozess machen. Doch dann

schwante dem McDonalds-Konzern, dass die Sache dem eigenen Image mehr schaden als nützen würde,

also ließ man die Klage wieder fallen. Es blieb der Strafprozess vor dem Amtsgericht in Millau. Vor dem

Gerichtsgebäude war die Hölle los; in Manier der französischen Revolution und unter tosendem Beifall

ließen sich die Angeklagten in einem Ochsenkarren mit Holzrädern vom Hochplateau zum Palais de Justice

fahren…

McDonald wurde in der Folgezeit über Wochen ein beliebtes Ziel für Protestaktionen der Landwirte. In der

Dordogne verteilte man vor den Schnellrestaurants Wurst und Gänseleberpastete, anderenorts wurden

Rotwein und Schmalzbrote gereicht. All dies waren Solidaritätsbekundungen für den mittlerweile

inhaftierten José Bové. Die Botschaft der Aktionen aber war weitreichender, wie Bové in einem Interview

betonte: „Es ging uns um gutes Essen und gegen den undefinierbaren Drecksfraß ( Malbuffe’). Und um die
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bäuerliche Landwirtschaft als Gegenmodell zur multinationalen Konzernmacht.“ Bald kannte man José

Bové nur noch unter den Spitznamen Globalnix. Die Kaution für seine Haftentlassung im September 1999

zahlte übrigens eine US-Bauerngewerkschaft. Eine Wein-Bar in Brooklyn (New York) trägt seitdem den

Namen José Bovés.

Ein knappes Jahr später stand Bové unweit des Tatortes in einem Stadion am Mikrofon und sprach zu 100

000 Menschen. In dem im Jahre 2000 veröffentlichten Bestseller „Die Welt ist keine Ware. Bauern gegen

Agromultis“, den er zusammen mit dem Bauernvertreter Francois Dufour verfasste, zeigen die beiden

Autoren, wie man dem Trend zur Globalisierung erfolgreich ausweichen kann. Auf dem Larzac, ihrem

Wohn- und Schaffensort, hatten inzwischen genossenschaftliches Arbeiten und eine „bäuerliche

Landwirtschaft" Einzug gehalten. Die Bauern wollten nicht mehr zu industriellen Fleisch-, und Käse-

Erzeugern degradiert zu werden. Die Klein- und Biobauern sind auf ihrem Hof immer ‚Herr der Lage’,

erzeugen Klasse statt Masse. Man gründete verschiedene Vereinigungen und hebelte das Erbrecht aus: Auf

dem Larzac bekommen nur diejenigen auf Lebenszeit das Recht den Boden zu bearbeiten, die sich in die

Gemeinschaft einfügen und sich zu der bäuerlichen Landwirtschaft bekennen.

Während ihrer gewerkschaftlichen Tätigkeit deckten Bové und Doufour etliche Lebensmittelskandale auf.

Zusammen mit ATTAC wehrt sich die Bauernbewegung gegen die Verbreitung von genmanipuliertem

Saatgut, das die Artenvielfalt zerstört und die Bauern abhängig macht von den patentierten ‚Einmalsamen’

der Industrie.

2005 wurde José Bové wegen der Verwüstung von Genmais-Plantagen im Rahmen einer sogenannten

„Feldbefreiung“ zu vier Monaten Haft verurteilt. Ein Jahr später verurteilte man ihn zu 180 Tagessätzen,

weil er eine Plantage mit dem Monsanto Produkt MON810 zerstört hatte. 2007 kandidierte Globalnix für

das Amt des französischen Staatspräsidenten und erhielt 1,3 Prozent der abgegebenen Stimmen. Zwei

Jahre später wurde José Bové als Spitzenkandidat des Bündnisses Europe Écologie in Südwestfrankreich in

das Europäische Parlament gewählt.

Der Mann mit dem unbeugsamen Widerstandswillen durfte schon Jahre früher erfahren, was es heißt, sich
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mit den großen Jungs anzulegen. Es ist Sonntag, der 22. Juni 2003, 6 Uhr morgens. Die Sonne wirft ein

mildes Licht auf das Larzac-Massiv. Auf dem Schafzüchterhof in Pontensac kräht inbrünstig der Hahn, als

sich ein Helikopter nähert und die Erde um den Schreihals herum aufwirbelt. 80 geharnischte Polizisten

entsteigen den heranfahrenden Mannschaftswagen und stoßen durch die Staubwolke ins Haus. Einige

stürmen ins Schlafzimmer, und zerren den Hausherrn mit gezogenen Maschinenpistolen aus dem Bett. Ein

solcher Aufmarsch ist normalerweise für „Affaires du Grand Banditzisme“, für schwere Bandenkriminalität,

sowie Terrorismusprozesse reserviert.

In diesem Fall wurde die Ehre einem wehrhaften Schafzüchter zuteil, der bereits 1973 auf der Hochebene

Larzac gegen die Pläne der französischen Armee kämpfte, die das Paradies durch einen

Truppenübungsplatz ersetzen wollte. Globalnix Bové ließ sich in den letzten dreißig Jahren weltweit

blicken. Man sah ihn auf der Rainbow Warrier von Greenpeace, fand ihn an der Seite von Tjibaou, dem

Führer der kanadischen Unabhängigkeitsbewegung, bei Gewerkschaftskämpfen. Er war bei den

Unabhängigkeitskämpfen auf Tahiti, in Mexiko-Stadt stand er an der Seite der Zapatisten: kurz, er war und

ist überall dort, wo der Wind der Revolte weht. Die großen Jungs wissen schon, vor wem sie Angst haben

müssen …
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Wir danken dem Autor für das Recht zur Veröffentlichung dieses Beitrags.
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